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Ablaufplan

17.00	 Begrüßung
	 Dirk van Loh, Vorsitzender des Arbeitskreises 
	 „Neue Medien“ der IHK zu Kiel
	 für die IHK Schleswig-Holstein

	 Nachrichten- bzw. Contentproduktion und 
	 -distribution …

17.05	 … eines großen, nationalen Fernsehanbieters
	 Dr. Kai Gniffke, Norddeutscher Rundfunk 

17.30	 … eines deutschlandweit tätigen Hörfunk- 
	 anbieters
	 Matthias Pfaff, REGIOCAST GmbH & Co. KG

18.00	 … eines Verlagshauses
	 Jochen Herrlich, Axel Springer AG

18.30	 Fragen und Diskussion

19.00	 geselliges Beisammensein 
	 im BOND, Bergstraße 17a, 24105 Kiel

Digitaler Workflow in Medien

Durch die Digitalisierung wachsen Fernsehen, Radio und 
Printmedien mehr und mehr zusammen. Insbesondere in der 
Nachrichten- und Contentproduktion gilt es, nicht mehr nur für 
das eigene Medium zu denken, sondern crossmedial.

Vor allem in der Produktion und Distribution sind völlig neue 
Gestaltungs- und Nutzungsmöglichkeiten entstanden, die 
erheblichen Einfluß auf den Workflow ausüben. 

Ziel der Veranstaltung ist daher, diese Änderungen deutlich 
zu machen und weitere, absehbare Trends aufzuzeigen. 
Damit richten sich die Veranstalter an alle Produzenten von 
Nachrichten und Content in Schleswig-Holstein. Sie sollen 
die Möglichkeit erhalten, zu erfahren, wie führende Anbieter 
von Fernsehen, Radio und Print arbeiten, um sich bzw. ihre 
Unternehmen im Umfeld der o. g. Rahmenbedingungen 
besser in den Produktions- und Distributionsprozess einbinden 
zu können.


